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Uberschrift, Beschlussvorschlag

Klimaschutzkonzept
Umsetzung von KlimaschutzmaRhahmen

Das Klimaschutzkonzept der Stadt Braunschweig wird mit folgenden Inhalten
beschlossen.

1. Klimaschutz ist fur die Stadt Braunschweig ein w ichtiges Handlungsziel.
Dies beinhaltet, dass die Stadt Braunschweig sich an den Klimaschutzzielen der
Bundesregierung orientiert und im Rahmen ihrer Méglichkeiten bis zum Jahr 2020
(gegeniber 1990) den Ausstol3 von Treibhausgasen um 40% senkt. Grundlage ist
das Klimaschutzkonzept der Stadt Braunschweig.

2. Prioritdre Mallnahmen
Von dem umfangreichen Malinahmenkatalog des Klimaschutzkonzeptes stehen bei
den Umsetzungsbemiihungen der Stadt die MalRnahmen der Anlage 1 in den
nachsten vier Jahren an oberster Stelle.

3. Einstellung eines/er Klimaschutzmanager/in

Zur Gewabhrleistung der Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes wird die Férderung
fur einen Klimaschutzmanager beantragt.

Sachverhalt, Begrindung, finanzielle Auswirkung: siehe nachste Seite




Sachverhalt

Die Verwaltung hat mit 80%iger Forderung des Bundes ein Klimaschutzkonzept erarbeiten
lassen. Das Ergebnis ist den politischen Gremien vorab als pdf-Dokument (Lang- und
Kurzfassung) zugeleitet worden und soll nachlaufend auf den Internetseiten der Stadt
Braunschweig veréffentlicht werden.

Inhalt und Ziel des Klimaschutzkonzeptes
Das Klimaschutzkonzept setzt sich aus folgenden Bausteinen zusammen.

» Erarbeitung einer Energie- und Co,-Bilanz

» Darstellung der Energieeffizienz und - einsparpotenziale

» Zusammenstellung des Potenzials fir erneuerbare Energien

» Entwicklung eines zielgruppenspezifischen Mal3hahmenkatalogs
*  Wertschtpfung

» Einflihrung eines Umsetzungscontrollings

Ziel des Konzeptes ist es, eine wirksame lokale Gesamtstrategie zu entwerfen, die alle flr den
Klimaschutz wichtigen Zielgruppen einbezieht.

Basis des Klimaschutzkonzepts bildet eine flr das Jahr 2008 erstellte Energie- und CO,-Bilanz.
Sie zeigt Energieverbrauche und Treibhausgasemissionen aufgefachert flr einzelne Bereiche
wie private Haushalte, Gewerbe, Stadtverwaltung incl. stadtische Gesellschaften und Verkehr.
Darauf aufbauend entstand eine Potenzialanalyse, die Energieeffizienz und
Energieeinsparmdglichkeiten fur einzelne Bereiche untersucht und beschreibt. Ein weiterer
Untersuchungsschritt beschreibt Chancen und Mdglichkeiten im Bereich der erneuerbaren
Energien.

Herzstlck des Gutachtens ist die Ausarbeitung eines zielgruppenspezifischen
Malnahmenkataloges fur Braunschweig, der als Ergebnis einer breitangelegten Beteiligung
eine Fille von MaRRnahmen auflistet, die in ihrer Gesamtheit dazu beitragen kénnen,
Braunschweig zu einer energiebewusst agierenden und den Klimaschutz vorantreibenden Stadt
zu machen.

Erlauterung zum Beschlussvorschlag

Politischer Beschluss

Das Klimaschutzkonzept zeigt, dass die Stadt Braunschweig in den letzten Jahren bereits viele
Klimaschutz-Aktivitaten initiiert hat. Klimaschutz hat in Braunschweig einen hohen politischen
Stellenwert, jedoch fehlt im Vergleich mit anderen Kommunen in Braunschweig ein politischer
Beschluss, den Klimaschutz als politisches Handlungsziel fest zu verankern.

Emissionsminderungsziel

Als realistisches und zugleich tUberprifbares und konkretes Emissionsminderungsziel hat sich
die Orientierung an den Klimaschutzzielen der Bundesregierung bewahrt, die sich zum Ziel
gesetzt hat, die Menge der Treibhausgasemissionen bis 2020 gegentiber dem Basisjahr 1990
um 40% zu verringern.



Handlungsfahrplan

Mit dem Klimaschutzkonzept liegt eine wirksame lokale Gesamtstrategie vor, die méglichst alle
fur den Klimaschutz wichtigen Zielgruppen erreichen kann. Ein wesentliches Ergebnis des
Konzeptes ist der zielgruppenspezifische MalRnahmenkatalog, der unter Beteiligung der
Offentlichkeit, der Verwaltung und der stadtischen Gesellschaften durch das beauftragte
Gutachterbiiro GEO-NET erarbeitet wurde. Von den Uber 100 beschriebenen und bewerteten
Malnahmenvorschlagen, sollen die in der Anlage 1 aufgefiihrten 19 MaRnhahmen in den
nachsten 4 Jahren prioritar bearbeitet werden.

Klimaschutzmanager

Fur eine erfolgreiche Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes ist eine gezielte Steuerung des
Prozesses notwendig. Ein Klimaschutzmanager koordiniert die Umsetzung des Konzeptes und
fungiert als Ansprechpartner und Berater fur Projektpartner. Ein wichtiger Schwerpunkt in
Braunschweig soll die Offentlichkeitsarbeit sowie die Beteiligung der verschiedenen Akteure
sein.

Die Begleitung der Umsetzung eines Klimaschutzkonzeptes (Klimaschutzmanager) wird vom
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit zurzeit geférdert.
Voraussetzung fir die Forderung eines Klimaschutzmanagers ist jedoch, dass die Schaffung
einer entsprechenden Stelle fir den Forderzeitraum und die Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes vom obersten Entscheidungsgremium einer Kommune beschlossen
worden ist. Neue Forderantrage konnen wahrscheinlich nur im Zeitraum von Januar bis Marz
2011 eingereicht werden. Der Forderzeitraum betrédgt maximal drei Jahre, die Férderh6he bis zu
50%.

Kosten

Die Kosten fir einen Klimaschutzmanager betragen bei 50%iger Férderung tber die drei Jahre
durch den Bund fiur die Stadt Braunschweig rund 32.500 € pro Jahr. Diese Kosten sind
einzuplanen.

Die Umsetzungskosten fir MalRnahmen sollen in ihrer Initialphase im Jahr 2011 sollen aus
laufenden Mitteln bestritten werden.
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Anlage
Auflistung der von der Verwaltung prioritar zu bearbeitende Manahmen |




Anlage

		

		Nr.

		Maßnahme

		CO2-Reduktion

		Umsetzungsakteur

		Priorität



		

		A 1

		Klimaschutz als politisches Handlungsziel

		ind. Effekt

		Rat der Stadt, Stadt

		1



		

		A 2

		Fortschreibung der Energie- und CO2-

Bilanz, jährliche Erfassung der Energieverbrauchsdaten/ Controlling

		ind. Effekt

		Stadt, BS|ENERGY, Verkehrs-AG, Bellis GmbH und weitere städtische Gesellschaften u. a. Institutionen der Stadt

		1



		

		A 3

		Einstellung eines Klimaschutzmanagers 

		ind. Effekt

		Rat der Stadt, Stadtverwaltung

		1



		

		A 9

		Weiterentwicklung des städtischen Energiemanagements

		  

		Energieleitstelle der Stadt

		1



		

		A 15

		Klimafreundliche öffentliche Beschaffung

		 

		Stadt, städtische Unternehmen

		1



		

		P 1

		Erarbeitung einer „Leitlinie Klimaschutzgerechte Bauleitplanung mittels Bebauungsplänen“

		ind. Effekt

		Stadt, Rat der Stadt

		1



		

		E 1

		Ausbau des Fernwärmenetzes und Erhöhung der Anschlusszahlen

		  

		BS|ENERGY, Stadt

		1



		

		E 16

		Beleuchtungssanierung in öffentlichen Gebäuden durch effizientere Leuchten, Präsenzregler und Helligkeitssensoren

		  

		Stadt, städtische Gesellschaften, öffentl. Einrichtungen

		1



		

		E 10

		Modernisierung von Schulgebäuden 

		  

		Stadt, PPP

		1



		

		E 11

		Modernisierung von Kindertagesstätten

		  

		Stadt, PPP

		1



		

		R 4

		Ausbau Photovoltaik 

		 

		Stadt, Hausbesitzer, städt.Unternehmen, Wohnungsbau-Gesellschaften, öffentl. Einrichtungen, Gewerbe, Industrie, Kirchen

		2



		

		R 6

		Fortführung und Erweiterung der Verpachtung städtischer Dächer für solare Nutzung 

		 

		Stadt

		1



		

		V 1

		Umweltorientiertes Verkehrsmanagement (UVM)

		ind. Effekt

		Stadt

		1



		

		V 2

		Förderung klimafreundlicher Mobilität

		ind. Effekt

		Stadt

		1



		

		I 1

		Einrichtung einer zentralen Energie- und Bauherrenberatungsstelle

		ind. Effekt

		BS|ENERGY u.a. EVU, EnerMaTec, Stadt,

Handwerkskammer, IHK, Energieberater

		1



		

		I 9

		Energiesparberatung für einkommensschwache 

Haushalte

		ind. Effekt

(  )

		Stadt, Energieberater, EVU, Wohlfahrts-Verbände, kirchliche Organisationen

		1



		

		I 10

		Veranstaltungsreihe und Aktionen zum Klimaschutz

		ind. Effekt

		Stadt, Bildungsein-richtungen, Innungen, Handwerkskammer, Umweltorganisationen, Vereine, Kirchen  

		1



		

		I 11

		Städtisches Internetportal zum Klimaschutz

		ind. Effekt

		Stadt

		1



		

		I 13

		Schulungsprogramm für städtische Hausmeister

		ind. Effekt

		Stadt, Bildungsein-richtungen, Energieberater

		1









Legende:

		

		Bereits umgesetzte Maßnahme bzw. in der Umsetzung



		

		Geplante Maßnahme



		

		Vereinzelt bereits umgesetzte Maßnahme, die aber vertieft werden sollte



		

		Weitere empfohlene Maßnahme



		1

		Hohe Priorität



		2

		Mittlere Priorität



		  

		Hohes CO2-Einsparpotenzial



		 

		Mittleres CO2-Einsparpotenzial



		 

		Geringes CO2-Einsparpotenzial



		(   )

		Einsparpotenzial ist je nach Ausgestaltung und betrachtetem Zeitraum variabel



		

		



		A

		Allgemeines



		P

		Stadtplanung



		E

		Energieeffizienz



		R

		Regenerative Energien



		V

		Verkehr



		I

		Information, Beratung und Beteiligung









